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P r o t o k o l l  

 
über die 529. Gemeinderatssitzung der Stadtgemeinde Hainburg/D. 

vom 21. Juni 2018 
 
 
Anwesend: Bgm. Helmut Schmid (ÖVP) als Vorsitzender 
 Vzbgm. Silvia Zeisel (ÖVP)  

die Stadträte Thomas Faulhuber, Dr. Ingrid Gaubatz-Jaksche, Johann Geringer,  
Dieter Löb (alle ÖVP); Thomas Graf, Elisabeth Staffenberger (beide SPÖ),  
Helmut Harringer (FPÖ) 
die Gemeinderäte Michaela Gansterer-Zaminer, Claus-Volker Hanreich,  
Dieter Kaltenbrunner, Wilhelm Kohlberger, Egon Löbl, Rastislav Pavlik,  
Elisabeth Simeth, Paul Strohmayer, Ing. Hannes Wimmer, Eva Zatko (alle ÖVP) 

 Karl Aringer, Wilhelm Beck, Gerhard Gruber, Irene Resel, Alexandra Palenik 
(alle SPÖ), Renate Hösch, Monika Peterka (beide FPÖ),  

Entschuldigt: STR Gerhard Gumprecht, GR Thomas Schwartz (beide ÖVP),  
GR DI Murat Alkan (EQUAL) 
 

Unentschuldigt:  Niemand 
Schriftführer:  StaDirstv. Ewald Bergmann 
Ort der Sitzung:  Rathaussaal 
 
 
 Die Einladung zu dieser Sitzung erfolgte mittels Kurrende vom 12.06.2018 
 
Beginn: 19.00 Uhr                                                                                       Ende: 19.45 Uhr 
 
 
 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Vor dem Eingehen in die Tagesordnung wird vom Vorsitzenden mitgeteilt, dass drei 
Dringlichkeitsanträge eingebracht wurden: 
 
Dringlichkeitsantrag 1: Ermächtigung der Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha, 
dass Anträge auf Ausstellung eines gewöhnlichen Reisepasses und Personalausweises beim 
Bürgermeister der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau eingebracht werden können 
 
Der Vorsitzende verliest den Dringlichkeitsantrag und bringt den Antrag um Aufnahme in die 
Tagesordnung zur Abstimmung. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass diese Angelegenheit im öffentlichen Teil der heutigen Sitzung 
unter TOP I/2a behandelt wird. 
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Dringlichkeitsantrag 2: Zustimmungserklärung zum örtlichen Raumordnungsprogramm 
(ÖROP) der Marktgemeinde Petronell 
 
Der Vorsitzende verliest den Dringlichkeitsantrag und bringt den Antrag um Aufnahme in die 
Tagesordnung zur Abstimmung. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass diese Angelegenheit im öffentlichen Teil der heutigen Sitzung 
unter TOP I/2b behandelt wird. 
 
 
Dringlichkeitsantrag 3: Bericht über Sanierung-Kontrolle 

Aufnahme unter TOP I/9a 
 
Der Vorsitzende verliest den Dringlichkeitsantrag und bringt den Antrag um Aufnahme in die 
Tagesordnung zur Abstimmung. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass diese Angelegenheit im öffentlichen Teil der heutigen Sitzung 
unter TOP I/9a behandelt wird. 
 
Des Weiteren wird vom Vorsitzenden mitgeteilt, dass der TOP I/10 „Anfragen an den 
Bürgermeister“ abgesetzt wird, da keine Anfragen eingelangt sind. 
 
Vor dem Eingehen in die Tagesordnung wird vom Vorsitzenden mitgeteilt, dass auf Grund der 
Enthüllung des Bildes von Bgm.a.D. Josef Zeitelhofer der nichtöffentliche Teil vor dem 
öffentlichen Teil der Gemeinderatsitzung behandelt wird. 
 
Der Vorsitzende geht somit auf folgende  
 

T a g e s o r d n u n g 
 
ein: 
 
I. Beschlüsse (in öffentlicher Sitzung) 

1) Bericht des Bürgermeisters 
2) Bericht des Protokollprüfungskomitees (GR Gerhard Gruber) 
2a) Ermächtigung der Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha, dass Anträge auf  
  Ausstellung eines gewöhnlichen Reisepasses und Personalausweises beim Bürgermeister  
  der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau eingebracht werden können 
2b) Zustimmungserklärung zum örtlichen Raumordnungsprogramm (ÖROP) der  
  Marktgemeinde Petronell 
3) Darlehensaufnahme für WVA BA017 
4) Beschluss über die Bereitstellung von GWR Daten zur Erstellung einer FTTB/H 

Grobplanung 
5) Zustimmungserklärung für die Benützung von landwirtschaftlichen Sondertransporten 

auf Gemeindestraßen 
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6) Änderung des Bebauungsplanes Hainburg a.d.Donau 
7) Widmung von öffentlichen Gut – Carnuntumstraße 
8) Naturfreunde Hainburg: Finanzielle Unterstützung für die Errichtung einer Boulderwand 
9) Bericht des Prüfungsausschusses 
9a) Bericht über Sanierung-Kontrolle 
10) Abgesetzt 

 
 

I. Beschlüsse (in öffentlicher Sitzung) 
 
1.  Bericht des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass  

- im Rahmen der heurigen Aktion „Sommerkino Niederösterreich“ ein 
Finanzierungsbeitrag des Landes Niederösterreich in der Höhe von € 7.000,00 zur 
Verfügung gestellt wird 

- der Haydn-Bibliothek ein Finanzierungsbeitrag des Landes Niederösterreich in der Höhe 
von € 2.000,00 zur Verfügung gestellt wird 

 
 
2. Bericht des Protokollprüfungskomitees (GR Gerhard Gruber) 
 
GR Egon Löbl berichtet namens des Protokollprüfungskomitees, dass das Protokoll über  
die Gemeinderatssitzung vom 15. März 2018 überprüft, als richtig abgefasst befunden und 
unterzeichnet worden ist. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 
 
2a. Dringlichkeitsantrag: Ermächtigung der Bezirkshauptmannschaft Bruck an der 
Leitha, dass Anträge auf Ausstellung eines gewöhnlichen Reisepasses und 
Personalausweises beim Bürgermeister der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau 
eingebracht werden können 
 
Auf Grund der §§ 16 Abs. 3, 19 Abs. 6 und 10a Abs. 1 des Passgesetzes 1992, BGBI. Nr. 
839/1992, zuletzt in der Fassung BGBI. I Nr. 52/2015, stimmt der Gemeinderat der Gemeinde 
Hainburg a.d.Donau zu, dass Anträge auf Ausstellung, Erweiterung des Geltungsbereiches und 
Änderung eines gewöhnlichen Reisepasses (einschließlich Kinderreisepässen) von Personen, die 
in der Gemeinde Hainburg a.d.Donau ihren Wohnsitz haben, beim Bürgermeister der Gemeinde 
Hainburg a.d.Donau eingebracht werden können.  
Der Bürgermeister der Gemeinde Hainburg a.d.Donau wäre aufgrund dieses Beschlusses damit 
von der Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha mit Verordnung zu ermächtigen:  
 
a) sich die Identität der Passwerberinnen/Passwerber nachweisen zu lassen,  
b) den Antrag in formaler Hinsicht zu prüfen,  
c) die Übereinstimmung der eingebrachten Passanträge mit den vorgelegten  
Urkunden zu bestätigen,  
d) die visuelle Prüfung des Fotos vorzunehmen e) Papillarlinienabdrücke abzunehmen,  
f) die entsprechenden Gebühren einzuheben,  
g) bisher im Besitz der Passwerberinnen/Passwerber befindliche alte Reisepässe  
zu entwerten sowie  
h) die fertig hergestellten Reisepässe nachweislich auszufolgen  
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Diese Ermächtigung soll sinngemäß auch für Anträge auf Ausstellung von  
Personalausweisen erteilt werden.  

Antrag des Bürgermeisters 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau beschließt, einen derartigen Antrag auf 
Ermächtigung bei der zuständigen Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha einzubringen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
2b. Dringlichkeitsantrag: Zustimmungserklärung zum örtlichen Raumordnungsprogramm 
(ÖROP) der Marktgemeinde Petronell 
 
Im Zuge der Erstellung des ÖROP der Gemeinde Petronell-Carnuntum wurden 
Berührungspunkte in der Raumordnung mit der Gemeinde Hainburg a.d.Donau festgehalten und 
darüber ein Protokoll sowie eine Plandarstellung verfasst. 
Das Protokoll besteht aus einer schriftlichen Auflistung, aus der die gemeinsamen 
Berührungspunkte hervorgehen sowie mögliche Zielvorstellungen aufgezeigt werden und aus 
einer Beschreibung von bereits bestehender Kooperation der Gemeinden (mit Schwerpunkt 
Gemeindeentwicklung). Beilage Plan und Protokoll 
 

Antrag des Bürgermeisters 
 

Der Gemeinderat möge das von der Gemeinde Petronell-Carnuntum vorgelegte Protokoll und die 
Plandarstellung R-0506/OEK/01/KR vom 13. März 2018 beschließen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
3. Darlehensaufnahme für WVA BA017 
 
Zur Finanzierung des Bauabschnittes 17 der Wasserversorgungsanlage ist die Aufnahme eines 
Darlehens in der Höhe von € 400.000,00 erforderlich. 
Am 20. April 2018 wurde mit mail an fünf Kreditinstitute eine Darlehensanfrage gerichtet. 
Angefragt wurde um ein Darlehen in Höhe von € 400.000,00 mit einer Laufzeit von 15 Jahren 
mit einer Verzinsung gebunden an den 6 Monats-Euribor, dekursiv, 30/360 bzw. alternativ ein 
Fixzinsangebot über die gesamte Laufzeit. 
Folgende Angebote sind eingelangt: 
 
 
Hypo NÖ, Gruppe Bank AG:   Verzinsung 6-Monats-Euribor zuzüglich 0,58 %, 

keine Spesen; Fixzinssatz ICE SWAP RATE 
(ISDAfix) 
1,367 % zuzüglich 0,63 % = 1,997 % über gesamte 
Laufzeit 
 

Sparkasse Hainburg-Bruck-Neusiedl AG: Verzinsung 6-Monats-Euribor zuzüglich 0,75 %,  
keine Spesen; Fixzinssatz 1,75 % über gesamte 
Laufzeit 
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UniCredit Bank Austria AG:   Verzinsung 6-Monats-Euribor zuzüglich 0,72 %, 
      keine Spesen  
 
Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum:  Verzinsung 6-Monats-Euribor zuzüglich 0,75 %,  

keine Spesen; Fixzinssatz 1,08 % für eine Laufzeit 
von 7 Jahren, danach variable Verzinsung 6-Monats-
Euribor zuzüglich 0,75 % 

 
 
Die BAWAG P.S.K. hat kein Angebot abgegeben. 
 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 05.06.2018 einstimmig die Vergabe an die 
Sparkasse Hainburg-Bruck-Neusiedl AG zu einem Fixzinssatz von 1,75 % p.a. über die Laufzeit 
von 15 Jahren empfohlen.  
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge beschließen, das zur Finanzierung des Bauabschnittes 17 der 
Wasserversorgungsanlage erforderliche Bankdarlehen in der Höhe von € 400.000,00 bei der 
Sparkasse Hainburg-Bruck-Neusiedl AG mit einem Fixzinssatz von 1,75 % p.a. über die gesamte 
Laufzeit von 15 Jahren, halbjährlich, dekursiv 30/360, aufzunehmen.  
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
4. Beschluss über die Bereitstellung von GWR Daten zur Erstellung einer FTTB/H 
Grobplanung 
 
digitalen Zeitalter für die umfassende Teilnahme am wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Leben unverzichtbar. 
Es ist das erklärte Ziel des Landes Niederösterreichs bis 2030 allen Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreichern sowie der niederösterreichischen Wirtschaft flächendeckend Zugang zu 
ultraschnellem, nachhaltigem und leistungsfähigem Breitband-Internet zu ermöglichen.  
Hierfür wurde 2015 die NÖ Glasfaserinfrastrukturgesellschaft mbH (nöGIG) gegründet und 
beauftragt einen flächendeckenden Glasfaserausbau bis in jedes Gebäude (FTTB/H) in 
Niederösterreich durchzuführen. Grundlage für den Bau bildet eine flächendeckende 
Grobplanung, die zur Gänze aus regionalen Fördermitteln finanziert und von der nöGIG 
durchgeführt wird. 
Ausgangsbasis für die Grobplanung sind u.a. Daten aus dem Gebäude- und Wohnungsregister 
(GWR), die von den Gemeinden zur Verfügung gestellt werden. 
Voraussetzung ist u.a. ein Gemeinderatsbeschluss zur Freigabe der GWR-Daten für die 
Grobplanung. 
 

Antrag des Stadtrates 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau möge folgendes beschließen: 
 
Folgende Daten aus dem GWR werden der nöGIG - zur Erstellung der Grobplanung eines 
flächendeckenden Glasfasernetzes - zur Verfügung gestellt: 
�        Gemeindekennziffer  
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�        Adresscode 
�        Subcode 
�        Objektnummer  
�        Anzahl der Wohnungen im Gebäude 
�        Anzahl der betrieblichen Nutzungseinheiten 
�        Anzahl der sonstigen Nutzungseinheiten 
�        Postleitzahl 
�        Straße  
�        Adresse  
�        Gebäudeadresse (bei mehr als einem Gebäude an einer Adresse) 
�        Meridian der Adresse 
�        Koordinaten der Adresse 
�        KG Nummer 
�        Grundstücksnummer 
�        Unterscheidung aktives Gebäude/in Bau befindliches Gebäude  

Des Weiteren verpflichtet sich die Gemeinde die benötigten Datengrundlagen des GWR zu 
prüfen und gegebenenfalls - auf eigene Kosten – zu aktualisieren bzw. zu korrigieren. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
5. Zustimmungserklärung für die Benützung von landwirtschaftlichen Sondertransporten 
auf Gemeindestraßen 
 
Grundsätzlich bedürfen bestimmte landwirtschaftliche Fahrzeuge z.B. Mähdrescher, Vollernter, 
Güllefässer etc. - neben einer Bewilligung des Landeshauptmannes (sog. Eingeschränkte 
Zulassung gem. § 39 des Kraftfahrgesetztes 1967) - bei der Benützung von Gemeindestraßen 
einer Zustimmung der Gemeinde. Dies bedeutet sowohl für die betroffenen Landwirte als auch 
die jeweiligen Gemeinden einen erheblichen Verwaltungsaufwand. 
Um diesen Verwaltungsaufwand zu vereinfachen, wurde in Zusammenarbeit von Land NÖ, den 
Gemeindevertreterverbänden und der NÖ Landwirtschaftskammer eine pauschale 
Zustimmungserklärung entworfen. 
Mit dem Beschluss dieser pauschalen Zustimmungserklärung, muss die Gemeinde nicht in jedem 
Einzelfall eine Zustimmung zur Benützung ihrer Gemeindestraßen erteilen. 
Die bereits aufgrund des Genehmigungsbescheides des Landeshauptmannes erteilten Auflagen 
für die Benützung von Straßen mit öffentlichem Verkehr sind auch auf Gemeindestraßen 
einzuhalten. 
Dies bedeutet, dass sich der Antragsteller zu vergewissern hat, ob die gesamte Transportroute für 
die Durchführung der Fahrt (Engstellen, Baustellenbereiche etc.) geeignet ist, gefahrlos befahren 
werden kann und die erforderlichen Kurvenradien entlang der gesamten Route gegeben sind. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge die beiliegende pauschale Zustimmungserklärung zur Benützung 
sämtlicher im Gemeindegebiet gelegener Gemeindestraßen mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen 
und damit verbundenen Geräten, welche über eine eingeschränkte Zulassung durch Bescheid des 
Landeshauptmannes von Niederösterreich gemäß § 39 KFG 1967 verfügen, beschließen. 
Die beiliegende Zustimmungserklärung bildet einen wesentlichen Bestandteil des 
Sitzungsprotokolls. 
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
6. Änderung des Bebauungsplanes Hainburg a.d.Donau 
 
Die gegenständlichen Flächen liegen unweit südlich der Hainburger „Altstadt“ am Fuße des 
Schlossberg und sind zur Gänze als Bauland Wohngebiet (BW) gewidmet. Das Areal ist durch 
Geländestufen annähernd in drei Ebenen gegliedert und präsentiert sich gegenwärtig als 
unbebaute, teilweise mit Gehölzen bestockte Ruderalbrache. 
Das Projektgebiet ist dreiseitig von Wohnbauland umgeben, nordöstlich liegt das ehemalige 
Kasernenareal, östlich befinden sich die bewaldeten Abhänge des Schlossberges. Nordwestlich 
und nördlich schließen Gebiete mit vorwiegend dörflichem Charakter und der für die Innenstadt 
und den der Stadtbefestigung nahegelegenen Bereiche charakteristischen geschlossenen 
Bebauungsweise an.  
Westlich und in südlicher Richtung liegen jüngere Einfamilienhausgebiete sowie ehemalige  
Kleingarten- und Wochenendhausgebiete (Kleingärtner- und Steinbruchweg). 
Die Flächen werden über die östlich angrenzende Hummelstraße erschlossen, die eine der  
wesentlichsten innerörtlichen Verkehrsflächen darstellt. Nordöstlich führt die tiefer gelegene  
Carnuntumstraße am Gelände vorbei. 
Das Areal umfasst eine Gesamtfläche von 9.809 m², der Höhenunterschied entlang der Hummel-
straße beträgt rund 11 m, das entspricht einer Geländeneigung von ca. 9 %. Der 
Höhenunterschied entlang der westlichen Projektgrenze beträgt in Nord-Süd-Richtung ca. 9 m, 
das Gelände fällt in Richtung Süden um ca. 12 % ab. 
Gemäß der Plandarstellung zum rechtskräftigen Bebauungsplan gelten für die gegenständlichen 
Parzellen nachfolgende Bestimmungen: 
 
• Bebauungsdichte 35 % 
• Wahlweise offen oder gekuppelte Bebauungsweise 
• Bauklasse I, II 
• Vordere Baufluchtlinie im Abstand von 4 m zur Straßenfluchtlinie entlang  

der Hummelstraße, vordere Baufluchtlinie im Abstand von 5 m zur  
Straßenfluchtlinie entlang der inneren Erschließungsstraße (neu zu  
errichtende öffentliche Verkehrsfläche). 

• Hintere Baufluchtlinie im Abstand von 20 m zu den vorderen Baufluchtlinien 
 
Der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau liegt ein Parzellierungs- und Erschließungskonzept vor, 
dass im Sinne der maßvollen innerörtlichen Nachverdichtung die Errichtung von acht 
Doppelhäusern und eines Einfamilienhauses auf einer knapp 1 ha großen Baulandreserve 
vorsieht. 
Am Areal sind 17 Parzellen in Größen zwischen 451 m² und 551 m² konzipiert, die 
Doppelhäuser sollen jeweils auf zwei Parzellen in gekuppelter Bebauungsweise errichtet werden. 
Im Südwesten des Areals ist ein Spielplatz vorgesehen. Eine an die Hummelstraße angebundene 
und als Einbahn geführte Verkehrsfläche dient der inneren Erschließung (siehe Abbildung 5 in 
der Mappe). 
Gemäß § 30 (2) Z 17 NÖ ROG 2014 kann im Bebauungsplan ein Bezugsniveau gemäß § 14 Z 
11a NÖ BO 2014 festgelegt werden.  
Das Bezugsniveau ist jene Höhenlage des Geländes, welches als Beurteilungsgrundlage  
(z.B.: Berechnung der Gebäudehöhe) herangezogen wird.  
 
Als Bezugsniveau gilt: 
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• Die bisher unveränderte Höhenlage des Geländes,  
 sofern die Höhenlage des Geländes nicht 
• in einem Bebauungsplan oder in einer Verordnung des Gemeinderates festgelegt oder 
• außerhalb des Geltungsbereichs einer solchen Verordnung vor dem 1. Februar 2017 

bewilligungsmäßig oder rechtmäßig bewilligungsfrei abgeändert wurde. 
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Bebauungsplans Hainburg a.d.Donau (September 2016) war 
für das brachliegende Areal weder ein Parzellierungs- noch ein Bebauungskonzept vorliegend.  
Im Wesentlichen werden durch die beabsichtigten Geländeänderungen die bestehenden drei 
Geländeterrassen weiterentwickelt bzw. zu zwei größeren zusammenhängenden 
Geländeterrassen mit jeweils annähernd ebenen Bauplätzen vereinigt. Weiters wird die 
Höhenlage der neuen Erschließungsstraße eindeutig festgelegt. 
Gemäß NÖ Raumordnungsgesetz 2014 wird der Entwurf des Bebauungsplanes im Gemeindeamt 
durch sechs Wochen, vom 22. März 2018 bis 3. Mai 2018, hindurch zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. Während der Auflagefrist sind keine schriftlichen Stellungnahmen zum Entwurf der 
Bebauungsplanänderung eingegangen. 
Die naturschutzfachliche Stellungnahme vom 24. April 2018, erstellt durch ASV für Naturschutz 
Dr. Werner Haas, liegt dem Aktenvermerk bei. 
Die beiliegende Verordnung bildet einen wesentlichen Bestandteil des Sitzungsprotokolles. 
 

Antrag des Stadtrates 
 
Der Gemeinderat möge den Entwurf der Änderung des Bebauungsplanes Hainburg a.d.Donau 
mit der Pl.Nr.R-0602/BEB/GES/BN1/03 vom 15. März 2018 in der vorliegenden Art samt 
beiliegender Verordnung beschließen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
7. Widmung von öffentlichem Gut 
 
Im Zuge der Teilung der Grundstücke Nr..651, 1249 und 1250 wird an die Stadtgemeinde 
Hainburg a.d.Donau die Teilfläche 4 (19 m²) laut Vermessungsplan vom Vermessungsbüro Dipl. 
Ing. Gernot Taubenschuss vom 12. April 2018, GZ.4905 lastenfrei und kostenlos in das 
öffentliche Gut abgetreten. 
Die Teilfläche 4 wird der Grundstücks Nr.1760/1 zugeteilt. Die abzutretende Teilfläche wird in 
die EZ.2644, KG 05104 Hainburg an der Donau miteinbezogen. 
Die Verordnung über die Widmung liegt diesem Aktenvermerk bei. 
 

Antrag des Stadtrates: 
 
Der Gemeinderat möge die beiliegende Verordnung über die Widmung der Teilfläche 4 (19 m²) 
vom Grundstück Nr.1250 laut beiliegendem Vermessungsplan von Dipl. Ing. Gernot 
Taubenschuß vom 12. April 2018, GZ.4905 genehmigen.  
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
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8. Naturfreunde Österreich, Ortsgruppe Hainburg –Finanzielle Unterstützung für die 
Errichtung einer Boulderwand 
 
Der Obmann der Naturfreunde Hainburg, Herr Mag. Andreas Martinsich hat im Februar 2018 
dem Bürgermeister und der Vizebürgermeisterin das Projekt einer Boulderanlage beim 
Bootshaus der Naturfreunde Hainburg vorgestellt. Eine solche Anlage würde für die Hainburger 
Jugend eine ausgezeichnete Freizeitbetätigung darstellen. 
In diesem Zusammenhang wird erwähnt, dass das Bootshaus der Naturfreunde Hainburg auf dem 
Grundstück Nr. 1119/1 der Stadtgemeinde als Baurecht errichtet wurde. 
Die Kosten für die Boulderanlage samt Fallschutz belaufen sich auf ca. € 22.000,00.  
Seitens der Sparkasse Hainburg Privatstiftung wird den Naturfreunden Hainburg eine finanzielle 
Unterstützung in der Höhe von bis zu € 10.500,00 (nach Rechnungsvorlage) für dieses Projekt 
gewährt. 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 05. Juni 2018 das Ansuchen der Naturfreunde 
Österreich, Ortsgruppe Hainburg, behandelt und empfiehlt die Gewährung einer finanziellen 
Unterstützung in der Höhe von € 6.000,00 für das Projekt einer Boulderanlage an der 
Außenfassade des Bootshauses. 
 
Debattenredner: STR. Staffenberger 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge den Naturfreunden Österreich, Ortsgruppe Hainburg, eine finanzielle 
Unterstützung in der Höhe von € 6.000,00 für die Errichtung einer Boulderanlage an der 
Außenwand des Bootshauses der Naturfreunde gewähren. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
9. Bericht des Prüfungsausschusses 
 
Der Prüfungsausschuss der Stadtgemeinde Hainburg a.d. Donau hat am 13. Juni 2018 eine 
angesagte Prüfung der Gemeindegebarung durchgeführt. 
Der Bericht des Prüfungsausschusses wird dem Gemeinderat, mit den schriftlichen 
Stellungnahmen des Bürgermeisters und des Kassenverwalters, zur Kenntnis gebracht. 
 
 
9a. Dringlichkeitsantrag: Bericht über Sanierung - Kontrolle 
 
Auf Grund des vom Gemeinderat am 29. Juni 1995 beschlossenen Sanierungskonzeptes, 
erfolgten durch Organe der Aufsichtsbehörde im Juni 2018 eine Kontrolle bezüglich Einhaltung 
und Realisierung dieses Konzeptes durchgeführt. 
 
Der Bericht ist dem Gemeinderat anlässlich seiner nächsten Sitzung zur Kenntnis zu bringen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge den Bericht der Aufsichtsbehörde zur Kenntnis nehmen. Der Bericht 
bildet einen wesentlichen Bestandteil des Sitzungsprotokolls. 
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
10. Abgesetzt 
 
 

g. u. g. 
 
 
Der Schriftführer:                                                                                  Der Vorsitzende: 
 
 
 
 
......................................                                                                  ............................................. 
 

Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bestätigen namens der im 
Gemeinderat vertretenen Fraktionen: 

 
 
 
 
            .................................                                                          ................................... 
 
 
 
 
            .................................                                                          ................................... 


